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106. Abgeordneter
Detlef
Parr
(F.D.P.)

Wie beurteilt die Bundesregierung die zukünf-
tige Arbeit des Schwelmer Modells, eines be-
sonderen Therapieangebotes für Neurodermi-
tispatienten, das der angestrebten Neuorientie-
rung des Gesundheitswesens in hohem Maûe
entsprechen dürfte?

Antwort der Parlamentarischen Staatssekretärin
Christa Nickels
vom 15. Dezember 1999

Der Bundesregierung ist die Arbeit des Schwelmer Modells aus dem
Schreiben der Leiterin dieser Einrichtung vom 25. Juni 1999 be-
kannt. Ich bitte um Verständnis dafür, dass der Bundesregierung
eine Beurteilung der zukünftigen Arbeit des Schwelmer Modells al-
leine auf Grund dieses Schreibens nicht möglich ist.

107. Abgeordneter
Detlef
Parr
(F.D.P.)

Wie beurteilt die Bundesregierung den Vor-
schlag der Leiterin des Schwelmer Modells
zur ¾nderung des § 43 Fünftes Buch des So-
zialgesetzbuches, der in einem Schreiben an
das Bundesministerium für Gesundheit vom
25. Juni 1999 unterbreitet worden ist?

Antwort der Parlamentarischen Staatssekretärin
Christa Nickels
vom 15. Dezember 1999

Die Bundesregierung hat den Vorschlag der Leiterin des Schwelmer
Modells zur ¾nderung des § 43 SGB V zu den Materialien für das
GKV-Gesundheitsreformgesetz 2000 genommen. Im Reformgesetz
ist vorgesehen, dass die Krankenkassen künftig wirksame und effizi-
ente Patientenschulungsmaûnahmen für chronisch Kranke erbrin-
gen können. Hierbei sind Angehörige und ständige Betreuungsper-
sonen einzubeziehen, wenn dies aus medizinischen Gründen erfor-
derlich ist. Diese Formulierung entspricht im Wesentlichen dem von
Ihnen angesprochenen Formulierungsvorschlag.

108. Abgeordneter
Dr. Dieter
Thomae
(F.D.P.)

Bis wann beabsichtigt das Bundesministerium
für Gesundheit die Einrichtung eines Organ-
spenderegisters, wie es im Gesetz über die
Spende, Entnahme und Übertragung von Or-
ganen (Transplantationsgesetz) vom 5. No-
vember 1997 (BGBl. I 2631) vorgesehen ist,
und was ist bisher zur Vorbereitung gesche-
hen?
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109. Abgeordneter
Dr. Dieter
Thomae
(F.D.P.)

Wie will das Bundesministerium für Gesund-
heit bis dahin entsprechend dem Willen des
Gesetzgebers sicherstellen, dass die Entschei-
dung des Organspenders zuverlässig beachtet
wird?

Antwort des Staatssekretärs Erwin Jordan
vom 30. Dezember 1999

Das Bundesministerium für Gesundheit hat zunächst durch die ge-
mäû § 2 Abs. 5 des Transplantationsgesetzes (TPG) erlassene Allge-
meine Verwaltungsvorschrift über die Festlegung eines Musters für
einen Organspendeausweis vom 29. Mai 1998 (Bundesanzeiger
Nr. 103a vom 6. Juni 1998) die Möglichkeit verbessert, die Entschei-
dung über die in § 2 Abs. 2 TPG geregelte Erklärung zur Organ-
spende zu Lebzeiten zu dokumentieren. Die Allgemeine Verwal-
tungsvorschrift mit dem Muster des Organspendeausweises ist auch
in der vom Bundesministerium für Gesundheit herausgegebenen
Broschüre ¹Das Transplantationsgesetzª (s. Anlage 1) abgedruckt.

Der neue Organspendeausweis ist durch die nach Landesrecht zu-
ständigen Stellen, das Bundesministerium für Gesundheit (mit der
vorgenannten Broschüre), die Bundeszentrale für gesundheitliche
Aufklärung, die Krankenkassen und die privaten Krankenversiche-
rungsunternehmen entsprechend ihrer Verpflichtung nach § 2
Abs. 1 TPG, aber auch durch den Arbeitskreis Organspende, Neu-
Isenburg, Selbsthilfegruppen und Betroffenenverbände insgesamt
millionenfach in Deutschland verbreitet worden. Als Beispiele für
die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung verweise ich auf
die Broschüre ¹Antworten auf wichtige Fragenª und die Faltkarte
¹Ihr persönlicher Organspendeausweisª (s. Anlagen 2 und 3), je-
weils mit einem heraustrennbaren Organspendeausweis.

Der neue Organspendeausweis ist klar und übersichtlich und ermög-
licht eine differenzierte Erklärung. Er ist aufgrund seines Formats
einfach und sicher bei den Personalpapieren aufzubewahren. Er ist
ferner kostengünstig in der Herstellung und für die Bürgerinnen und
Bürger kostenlos erhältlich sowie unbürokratisch handhabbar. Die
¾nderung einer getroffenen Entscheidung erfordert keinen besonde-
ren Aufwand und kann sofort durch Vernichten des bisherigen und
Ausfüllen eines neuen Ausweises bewirkt werden. Die Information
der nächsten Angehörigen über die getroffene Entscheidung ist
wichtig, weil die nächsten Angehörigen auch bei erfolgter Einwilli-
gung des Verstorbenen vom Arzt vor einer beabsichtigten Organent-
nahme zu unterrichten sind (§ 3 Abs. 3 TPG). Den nächsten Ange-
hörigen (§ 4 Abs. 2 Satz 1 TPG) stehen volljährige Personen gleich,
die dem möglichen Organspender in besonderer persönlicher Ver-
bundenheit offenkundig nahegestanden haben (§ 4 Abs. 2 Satz 6
TPG). Der Organspendeausweis ist somit geeignet, den Willen hin-
sichtlich einer Organentnahme zum Zwecke der Transplantation
nach der ärztlichen Todesfeststellung zuverlässig und sicher zu doku-
mentieren. Der Bundesregierung ist bisher kein Fall bekannt gewor-
den, dass Organe zum Zwecke der Transplantation entgegen dem in
einem Organspendeausweis dokumentierten Willen des Verstorbe-
nen entnommen oder nicht entnommen worden sind, obwohl die me-
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dizinischen Voraussetzungen dafür gegeben waren. Das Bundesmi-
nisterium für Gesundheit hat daher bisher keine Notwendigkeit gese-
hen, von der Ermächtigung des § 2 Abs. 3 TPG Gebrauch zu ma-
chen und durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates
ein Organspenderegister einzurichten, das die Erklärungen zur Or-
ganspende auf Wunsch der Erklärenden speichert und darüber be-
rechtigten Personen Auskunft erteilt. Das Bundesminsterium für Ge-
sundheit wird jedoch von Zeit zu Zeit erneut prüfen, ob ein solches
Register notwendig ist, um sicherzustellen, dass die Entscheidung
hinsichtlich einer postmortalen Organspende im Todesfall beachtet
wird. Ergänzend ist darauf hinzuweisen, dass die Beachtung des Wil-
lens hinsichtlich einer postmortalen Organspende auûer von der Do-
kumentation dieses Willens in der Praxis entscheidend davon ab-
hängt, dass dieser Wille in den Todesfällen, in denen nach ärztlicher
Beurteilung eine Organentnahme in Betracht kommt, auch festge-
stellt wird. Damit die Gelegenheit dazu besteht, diesen Willen festzu-
stellen, verpflichtet das Gesetz die Krankenhäuser, solche Todesfälle
den zuständigen Transplantationszentren mitzuteilen (§ 11 Abs. 4
Satz 2 TPG). Dieser Pflicht liegt die unbedingte Achtung des über
den Tod hinaus fortwirkenden Persönlichkeitsrechts jedes Menschen
zugrunde, das als Selbstbestimmungsrecht zu Lebzeiten insoweit
durch die Entscheidung über eine postmortale Organspende und die
Dokumentation dieser Entscheidung ausgeübt wird. Diese Achtung
gebietet es, den Willen eines Verstorbenen im Hinblick auf eine mög-
liche Organspende so früh als möglich und unter Bedingungen zu er-
mitteln, die es ermöglichen, diesem Willen im Falle der Bereitschaft
zur Organspende auch zu entsprechen. Das Bundesministerium für
Gesundheit geht davon aus, dass dies künftig durch vertragliche Re-
gelungen nach § 11 TPG über die Zusammenarbeit bei der Organ-
entnahme und die Koordinierungsstelle in Verbindung mit landesge-
setzlichen Regelungen zur Durchführung des Transplantationsgeset-
zes sichergestellt wird.

110. Abgeordneter
Dr. Dieter
Thomae
(F.D.P.)

Mit welchen Kosten ist für die Einrichtung ei-
nes solchen Registers zu rechnen?

Antwort des Staatssekretärs Erwin Jordan
vom 30. Dezember 1999

Die Kosten können erst im Zusammenhang mit der Erstellung eines
Entwurfs für eine Rechtsverordnung nach § 2 Abs. 3 TPG zur Ein-
richtung eines Organspenderegisters geschätzt werden, weil ihre Hö-
he wesentlich vom Inhalt einer solchen Rechtsverordnung abhängt.

111. Abgeordnete
Annette
Widmann-Mauz
(CDU/CSU)

Warum wird Frauen aus der alten Bundes-
republik jene Entschädigung vorenthalten, die
Frauen, die in der ehemaligen DDR nach Ge-
burten durch ein Blutpräparat mit Hepatitis-
Viren infiziert worden sind, gewährt wird?

Deutscher Bundestag ± 14. WahlperiodeDrucksache 14/2483 ± 56 ±


